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PartnerFonds AG – 34/2026 

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die PartnerFonds AG i.L. 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss der PartnerFonds AG i.L. – bestehend aus der Bilanz 

zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der 

Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-

spricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-

chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesell-

schaft zum 31. Dezember 2024 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom  

1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-

dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB 

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 

nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-

schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks 

weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstim-

mung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und ha-

ben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anfor-

derungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnach-

weise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum 

Jahresabschluss zu dienen. 
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Hinweis zur Hervorhebung eines Sachverhalts  

Wir verweisen auf die Ausführungen des Liquidators in „1. Allgemeine Angaben“ des An-

hangs, welche den Beschluss zur Liquidation der Gesellschaft und die darauf basierende 

Bilanzierung zu Liquidationswerten aufgrund der Abkehr vom Rechnungslegungsgrundsatz 

der Fortführung der Unternehmenstätigkeit beschreiben. Unser Prüfungsurteil zum Jahres-

abschluss ist diesbezüglich nicht modifiziert. 

Verantwortung des Liquidators und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss  

Der Liquidator ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 

wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beach-

tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ge-

sellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen 

Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab-

schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund 

von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögens-

schädigungen) oder Irrtümern ist.  

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Liquidator dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur geordneten Liquidation der Unternehmenstätigkeit zu be-

urteilen. Des Weiteren hat er die Verantwortung, Sachverhalte im Zusammenhang mit 

der geordneten Liquidation, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür 

verantwortlich, auf der Grundlage der Abkehr vom Rechnungslegungsgrundsatz der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern der Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozes-

ses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses  

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-

schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 

Handlungen oder Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser 

Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.  

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 

eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Fal-

sche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und wer-

den als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass 

sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen 

wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-

sche Grundhaltung. Darüber hinaus  

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im 

Jahresabschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und füh-

ren Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-

fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prü-

fungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende 

wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass 

eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt 

wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsich-

tigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen  

interner Kontrollen beinhalten können. 

• erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevan-

ten internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen 

angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der 

internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen  

abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von dem Liquidator angewandten Rechnungs-

legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von dem Liquidator dargestellten  

geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.  
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• ziehen wir Schlussfolgerungen darüber, ob die Aufstellung des Jahresabschlusses

durch die Liquidatoren unter Abkehr von der Annahme der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit angemessen ist, sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-

weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Ge-

gebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur

geordneten Liquidation der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu

dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflich-

tet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss auf-

merksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungs-

urteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der

bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise.

Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die

Gesellschaft die geordnete Liquidation ihrer Unternehmenstätigkeit nicht mehr

fortführen kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlus-

ses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegen-

den Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan-

ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 

einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während 

unserer Prüfung feststellen. 

München, den 6. März 2026 

Baker Tilly GmbH & Co. KG  
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Esser Weilandt
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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PartnerFonds AG i.L., Planegg 

Bilanz zum 31. Dezember 2025 

EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 10,00 10,00

II. Sachanlagen 185,46 562,46

III. Finanzanlagen 19.891.373,31 33.554.019,87

19.891.568,77 33.554.592,33

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige

Vermögensgegenstände 11.721.633,68 12.937.005,47

- davon mit einer Restlaufzeit über ein Jahr

 EUR 7.989.877,30 (i. Vj. EUR 7.989.871,20 )

- davon gegenüber Gesellschaftern

 EUR 7.978.183,60 (i. Vj. EUR 7.978.183,60 )

- davon gegenüber verbundenen Unternehmen

 EUR 2.725.150,65 (i. Vj. EUR 2.998.206,02)

II. Wertpapiere 756,00 0,00

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 172.686,65 225.791,11

11.895.076,33 13.162.796,58

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00

31.786.645,10 46.717.388,91

31.12.202431.12.2025
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EUR EUR EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital

1. Grundkapital 40.000.284,00 40.000.284,00

2. eigene Anteile -21.276.974,00 18.723.310,00 0,00 40.000.284,00

II. Kapitalrücklage 329.604,80 329.604,80

III. Gewinnrücklagen 2.430.499,18 2.127.747,51

IV. 9.556.393,15 3.804.111,34

31.039.807,13 46.261.747,65

B. Rückstellungen 627.730,59 376.798,50

C. Verbindlichkeiten 119.107,38 78.842,76

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

 EUR 119.107,38 (i. Vj. EUR 78.842,76)

- davon gegenüber verbundenen Unternehmen

 EUR 5.691,38 (i. Vj. EUR 0,00 )

- davon aus Steuern

 EUR 7.860,44 (i. Vj. EUR 6.329,40 )

31.786.645,10 46.717.388,91

31.12.2024

Bilanzgewinn

31.12.2025



PartnerFonds AG i.L., Planegg 

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025 

EUR EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 240.401,78 276.895,07

2. Sonstige betriebliche Erträge 7.013.563,01 61.367,96

3. Personalaufw and

a) Löhne und Gehälter -164.192,83 -188.333,82

b)
-21.696,04 -185.888,87 -26.899,58 -215.233,40

4.
-377,00 -997,00

5. Sonstige betriebliche Aufw endungen -1.762.239,15 -1.184.245,23

6. Erträge aus Beteiligungen 392.636,01 1.951.799,69

- davon aus verbundenen Unternehmen

 EUR 392.636,01 (i. Vj. EUR 1.951.799,69)

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 96.334,67 101.124,04

- davon aus verbundenen Unternehmen

 EUR 96.312,08 (i. Vj. EUR 96.466,36)

- davon aus der Abzinsung von Rückstellungen

 EUR 16,49 (i. Vj. EUR 0,00)

8.
-45,00 0,00

8. Zinsen und ähnliche Aufw endungen 0,00 -7.985,06

- davon an verbundene Unternehmen

 EUR 0,00 (i. Vj. EUR -5.037,51)

- davon aus der Abzinsung von Rückstellungen

 EUR 0,00 (i. Vj. EUR -48,55)

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 130.898,01 211.065,13

10. Ergebnis nach Steuern 5.925.283,46 1.193.791,20

11. Sonstige Steuern 129.750,02 -0,07

12. Jahresüberschuss 6.055.033,48 1.193.791,13

14. Gew innvortrag (i. Vj. Verlustvortrag) 3.804.111,34 2.670.009,77

15. Einstellung in die gesetzliche Rücklage -302.751,67 -59.689,56

16. Bilanzgewinn 9.556.393,15 3.804.111,34

2024

Soziale Abgaben und Aufw endungen für

Altersversorgung und für Unterstützung

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen

2025

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf

Wertpapiere des Umlaufvermögens
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PartnerFonds AG i.L., Planegg 

Anhang für das Geschäftsjahr 2025 

1. Allgemeine Angaben

Die PartnerFonds AG i.L. hat ihren Sitz in Planegg und ist beim Handelsregister des Amtsgerichts 

München unter der Nummer HRB 173995 registriert.  

Die außerordentliche Hauptversammlung vom 6. Mai 2020 hat die Auflösung der Gesellschaft mit 

Wirkung ab dem 1. Januar 2021 beschlossen. Die Gesellschaft firmiert daher ab dem 1. Januar 2021 als 

PartnerFonds AG i.L., der derzeit kalkulierte Auflösungszeitraum beträgt 7 Jahre. 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 ist nach den Rechnungslegungsvorschriften des 

Handelsgesetzbuches (HGB) sowie des Aktiengesetzes (AktG) aufgestellt. Aufgrund der Liquidation ab 

dem 1. Januar 2021 entfällt die Prämisse der Unternehmensfortführung gemäß § 252 Abs. 2 HGB. Dies 

wurde bereits im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 berücksichtigt und hat zu Änderungen in 

der Bilanzierung und Bewertung von Vermögensgegenständen und Schulden im Jahresabschluss zum 

31. Dezember 2020 geführt. Im Geschäftsjahr 2025 waren keine weiteren außerplanmäßigen

Abschreibungen vorzunehmen, welche durch die Abkehr von der Prämisse der

Unternehmensfortführung bedingt sind.

Nach den Größenklassen des HGB ist die PartnerFonds AG i.L. eine Kleinstkapitalgesellschaft im Sinne 

des § 267a HGB. Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften für kleine Kapitalgesellschaften 

aufgestellt. Von den Erleichterungen für kleine Kapitalgesellschaften wurde nach § 274a HGB und nach 

§ 288 HGB teilweise Gebrauch gemacht. Die zusätzlichen Erleichterungen nach §§ 266 Abs. 1 Satz 4,

§ 264 Abs. 1 Satz 5 und 326 Abs. 2 HGB werden nur bei der Offenlegung bzw. der alternativen

Hinterlegung in Anspruch genommen.

Die Gliederung der Bilanz entspricht dem in § 266 Abs. 2 und 3 HGB vorgesehenen Gliederungsschema. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist in Übereinstimmung mit § 275 Abs. 2 HGB nach dem 

Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 
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2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Immaterielle Vermögensgegenstände sowie das Sachanlagevermögen werden zu Anschaffungs- bzw. 

Herstellungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen, soweit es sich um abnutzbare 

Vermögensgegenstände handelt, angesetzt. Die Abschreibungen werden nach Maßgabe der 

voraussichtlichen Nutzungsdauer linear vorgenommen. Zugänge werden zeitanteilig abgeschrieben. 

Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungskosten bis zu EUR 800,00 werden im Jahr der 

Anschaffung vollständig abgeschrieben und als Abgang gezeigt. Aufgrund des Entfalls der Annahme der 

Unternehmensfortführung sind alle Vermögensgegenstände grundsätzlich mit den zu erwartenden 

Veräußerungserlösen, höchstens jedoch mit den fortgeführten Anschaffungskosten, zu bewerten. 

Die Finanzanlagen werden mit den Anschaffungskosten oder mit dem niedrigeren Wert angesetzt, der 

am Abschlussstichtag beizulegen war.  

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden zu Nennwerten bzw. mit dem 

niedrigeren Wert angesetzt, der am Abschlussstichtag beizulegen war.  

Der Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten werden zu Nominalwerten bilanziert. 

Rückstellungen sind für alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen in Höhe des nach 

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags angesetzt. Rückstellungen 

mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr sind mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden 

durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre, der von der Deutschen 

Bundesbank zum Bilanzstichtag ermittelt wurde, abgezinst.  

Die Verbindlichkeiten werden mit ihren Erfüllungsbeträgen bilanziert. 
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3. Erläuterungen zur Bilanz

3.1. Finanzanlagen 

Die Verringerung der Finanzanlagen beruht im Wesentlichen auf im Geschäftsjahr 2025 getätigten 

Einlagen in sowie vor allem Entnahmen aus der PartnerFonds >>Kapital für den Mittelstand<< Anlage 

GmbH & Co. KG, München. Die Beteiligung an der PartnerFonds >>Kapital für den Mittelstand<< Anlage 

GmbH & Co. KG beträgt zum Bilanzstichtag EUR 16.365.131,52 (i. Vj. EUR 30.027.778,08). 

3.2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

In den Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen sind im Wesentlichen der 

Gewinnanspruch gegenüber der PartnerFonds >>Kapital für den Mittelstand<< Anlage GmbH & Co. KG, 

München, in Höhe von EUR 2.725.150,65 (i. Vj. EUR 2.992.514,64), Ertragsteuerforderungen in Höhe 

von EUR 709.527,31 (i. Vj. EUR 1.711.451,05) sowie Umsatzsteuerforderungen in Höhe von 

EUR 297.078,42 (i. Vj. EUR 237.076,90) enthalten. 

Darüber hinaus hat die Gesellschaft im Geschäftsjahr 2023 eine Vorabauszahlung auf den 

Liquidationserlös in Höhe von EUR 7.978.183,60 an ihre Aktionäre vorgenommen, welche bis zur 

endgültigen Liquidation als Forderung gegenüber Gesellschaftern ausgewiesen und mit dem finalen 

Liquidationserlös verrechnet wird. Im Geschäftsjahr 2025 wurde keine weitere Vorabauszahlung 

vorgenommen. 

3.3. Latente Steuern 

Die sich ergebenden Überhänge aktiver latenter Steuern für temporäre Differenzen zwischen den 

handelsrechtlichen und steuerrechtlichen Wertansätzen sowie bestehenden steuerlichen 

Verlustvortragsmöglichkeiten, die aufgrund einer vorsichtigen Schätzung der Realisierbarkeit im 

verbleibenden Liquidationszeitraum zu aktiven latenten Steuern führen, werden in Ausübung des 

Wahlrechts gemäß § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB nicht aktiviert.  

3.4. Eigenkapital/umlaufende Anteile 

3.4.1. Gezeichnetes Kapital 

Das gezeichnete Kapital (Grundkapital) der PartnerFonds AG i.L. betrug bei Gründung am 13. Mai 2008 

EUR 1.000.000,00 und war in 100.000 auf den Namen lautende Stückaktien eingeteilt.  

Das gezeichnete Kapital wurde im Jahr 2008 im Zuge der Verschmelzung der PartnerFonds »Kapital für 

den Mittelstand« 1. - 5. Beteiligungs GmbH & Co. KG um EUR 79.000.568,00 auf insgesamt 

EUR 80.000.568,00 erhöht. Die Kapitalerhöhung erfolgte durch die Ausgabe von 39.900.284 neuen auf 

den Namen lautenden Stückaktien.  
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Insgesamt sind damit 40.000.284 auf den Namen lautende Stückaktien ausgegeben. 

Die PartnerFonds AG i.L. hat auf der ordentlichen Hauptversammlung vom 28. August 2019 eine 

Herabsetzung des Grundkapitals um EUR 10.000.071,00 bzw. EUR 0,25 je Aktie auf dann 

EUR 70.000.497,00 beschlossen. Diese wurde am 06. Februar 2020 im Handelsregister eingetragen. 

Auf der außerordentlichen Hauptversammlung am 6. Mai 2020 wurde eine weitere ordentliche 

Herabsetzung des Grundkapitals um EUR 8.000.056,80 bzw. EUR 0,20 je Aktie auf dann 

EUR 62.000.440,20 beschlossen. Diese wurde am 24. Juni 2020 im Handelsregister eingetragen. 

Auf der ordentlichen Hauptversammlung am 13. Juli 2021 wurde eine weitere ordentliche 

Herabsetzung des Grundkapitals um EUR 8.000.056,80 bzw. EUR 0,20 je Aktie auf dann 

EUR 54.000.383,40 beschlossen. Diese wurde am 20. Juli 2021 im Handelsregister eingetragen. 

Auf der ordentlichen Hauptversammlung am 10. August 2022 wurde eine weitere ordentliche 

Herabsetzung des Grundkapitals um EUR 6.000.042,60 bzw. EUR 0,15 je Aktie auf dann 

EUR 48.000.340,80 beschlossen. Diese wurde am 23. August 2022 im Handelsregister eingetragen. 

Auf der ordentlichen Hauptversammlung am 12. Juni 2023 wurde eine weitere ordentliche 

Herabsetzung des Grundkapitals um EUR 8.000.056,80 bzw. EUR 0,20 je Aktie auf dann 

EUR 40.000.284,00 beschlossen. Diese wurde am 20. Juni 2023 im Handelsregister eingetragen. 

Auf der ordentlichen Hauptversammlung am 2. Juni 2025 wurde eine weitere Herabsetzung des 

Grundkapitals um bis zu EUR 32.861.052,00 auf bis zu EUR 7.139.232,00 im Wege der Einziehung von 

Aktien beschlossen. Diese wurde am 5. Juni 2025 im Handelsregister eingetragen. In diesem 

Zusammenhang hat die Gesellschaft ein Aktientauschprogramm für ihre Aktionäre durchgeführt, im 

Rahmen dessen Aktien der PartnerFonds AG i.L. gegen Aktien der Blue Cap AG, München, in einem 

festgelegten Verhältnis getauscht werden konnten. Die hierfür benötigten Aktien an der Blue Cap AG 

wurden zuvor aus der PartnerFonds >>Kapital für den Mittelstand<< Anlage GmbH & Co. KG, München, 

entnommen. Im Rahmen des Tauschprogramms hat die Gesellschaft bis zum Bilanzstichtag 21.276.974 

Aktien der PartnerFonds AG i.L. erhalten. 

3.4.2. Eigene Anteile 

Die PartnerFonds AG i.L. hält per 31. Dezember 2025 mittelbar über die PartnerFonds »Kapital für den 

Mittelstand« Anlage GmbH & Co. KG, München, 109.366 Stückaktien an sich selbst (entspricht einem 

Anteil von 0,3 % am gezeichneten Kapital).  

Da die Einziehung der im Rahmen Tauschprogramms erhaltenen Aktien an der PartnerFonds AG i.L. 

zum Bilanzstichtag noch nicht erfolgt war, wird der Nominalbetrag der unmittelbar gehaltenen eigenen 

Anteile in Höhe von EUR 21.276.974,00 in der Bilanz offen vom Grundkapital abgesetzt. 
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3.4.3. Kapitalrücklage 

Die Kapitalrücklage beträgt wie im Vorjahr EUR 329.604,80. 

3.4.4. Gewinnrücklagen  

3.4.4.1. Gesetzliche Rücklage 

Vom Jahresergebnis in Höhe von EUR 6.055.033,48 werden 5 %  in die gesetzliche Rücklage nach § 150 

Abs. 2 AktG eingestellt. Die gesetzliche Rücklage beträgt zum 31. Dezember 2025 somit 

EUR 1.996.882,12 (i. Vj. EUR 1.694.130,45). 

3.4.4.2.  Andere Gewinnrücklagen 

Im Geschäftsjahr 2025 wurden keine Einstellungen in oder Entnahmen aus den anderen 

Gewinnrücklagen getätigt, somit betragen diese wie im Vorjahr EUR 433.617,06. 

3.5. Rückstellungen 

Im Vorjahr bestand eine Steuerrückstellung in Höhe von EUR 129.750,00 für eine potentielle 

Umsatzsteuernachzahlung für frühere Jahre aufgrund von Feststellungen im Rahmen der 

Betriebsprüfung für die Jahre 2015 – 2018. Hiergegen hatte die PartnerFonds AG i.L. Klage beim 

Finanzgericht München eingereicht. Mit Urteil vom Dezember 2025 wurde der Klage vollumfänglich 

stattgegeben, woraufhin die Rückstellung im Geschäftsjahr 2025 vollständig aufgelöst wurde. 

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten im Wesentlichen Provisionen und variable Vergütungen im 

Zusammenhang mit dem Aktientauschprogramm sowie darüber hinaus Rückstellungen für 

Abschlussprüfung, die Aufbewahrung von Geschäftsunterlagen sowie Personalverpflichtungen in Höhe 

von insgesamt EUR 627.730,59 (i. Vj. EUR 247.048,50). 

3.6. Verbindlichkeiten 

Keine der Verbindlichkeiten hat eine Laufzeit von mehr als 5 Jahren. 

3.7. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Die PartnerFonds AG i.L. besitzt zum 31. Dezember 2025 finanzielle Verpflichtungen aus Miet- und 
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Leasingverträgen in Höhe von ca. TEUR 56, von welchen ca. TEUR 52 innerhalb eines Jahres fällig 

werden. Die übrigen Beträge werden voraussichtlich im Geschäftsjahr 2027 zur Zahlung fällig. 

4. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

4.1. Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten im Geschäftsjahr 2025 im Wesentlichen den Gewinn 

aus der Veräußerung von Aktien an der Blue Cap AG, München, im Wege des Aktientauschprogramms 

in Höhe von EUR 6.901.850,96. 

4.2. Erträge aus Beteiligungen 

Die Erträge aus Beteiligungen beinhalten in voller Höhe den Gewinn der PartnerFonds >>Kapital für 

den Mittelstand<< Anlage GmbH & Co. KG, München, für das Geschäftsjahr 2025. 

4.3. Aufwendungen und Erträge des Geschäftsjahres 2025 von 

außergewöhnlicher Bedeutung oder außergewöhnlicher Größenordnung 

Aufgrund der gewonnenen Klage gegen das Finanzamt München konnte im Geschäftsjahr 2025 eine 

Rückstellung für Umsatzsteuernachzahlung in Höhe von EUR 129.750,00 zuzüglich darauf entfallender 

Zinsen in Höhe von EUR 8.757,00 aufgelöst werden. 

Im Rahmen eines Aktientauschprogramms wurden Aktien der Blue Cap AG, München, mit ihrem 

Börsenkurs aus der Tochtergesellschaft PartnerFonds >>Kapital für den Mittelstand<< Anlage GmbH & 

Co. KG, München, entnommen und anschließend an tauschwillige Aktionäre zum vorher festgelegten 

Verkehrswert weitergegeben. Aus dieser Veräußerung von Aktien der Blue Cap AG konnte ein Gewinn 

in Höhe von EUR 6.901.850,96 erzielt werden.  

5. Gewinnverwendungsrechnung

Die Gewinnverwendung gemäß § 158 AktG wird in nachstehender Tabelle dargestellt: 

EUR

Bilanzgewinn zum 31.12.2024 (auf neue Rechnung vorgetragen) 3.804.111,34

Jahresüberschuss 2025 6.055.033,48

Einstellung in die gesetzliche Rücklage -302.751,67

Bilanzgewinn zum 31.12.2025 9.556.393,15
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6. Aufsichtsrat und Vorstand

Der Aufsichtsrat besteht gemäß § 7 Abs. 1 der auf der Hauptversammlung am 28. August 2019 

geänderten Satzung aus vier Mitgliedern. Der Aufsichtsrat setzt sich wie folgt zusammen:  

Felix Ackermann, Unternehmer, Zürich 

Jürgen Feider, selbständiger Unternehmensberater, Köln, ab 10. April 2025 

Michel Galeazzi, Unternehmer, Zürich, bis 10. April 2025 

Dr. Peter Jochum, selbständiger Berater, Herrsching-Breitbrunn 

Sebastian Moss, Managing Director, Neufarn b. Vaterstetten 

Herr Jürgen Feider ist als Ersatzmitglied nach dem Rücktritt von Herrn Michel Galeazzi automatisch in 

den Aufsichtsrat der Gesellschaft nachgerückt. Alle Mitglieder des Aufsichtsrates wurden auf der 

ordentlichen Hauptversammlung am 2. Juni 2025 wiedergewählt. Ihre Amtszeit läuft bis zur nächsten 

ordentlichen Hauptversammlung. Der Aufsichtsrat hat in der Sitzung am 2. Juni 2025 Herrn Sebastian 

Moss erneut zum Vorsitzenden gewählt. 

Der Vorstand/Liquidator setzt sich wie folgt zusammen: 

Dr. Henning Freiherr von Kottwitz, Vorstandsvorsitzender der Blue Cap AG. 

7. Mitarbeiter

Die Gesellschaft beschäftigte im Jahresdurchschnitt 2,00 (i. Vj. 2,00) Arbeitnehmer i.S.d. § 285 Nr. 7 

HGB.  

8. Sonstiges

Das Finanzamt München hat im abgelaufenen Geschäftsjahr die Betriebsprüfung für die Geschäftsjahre 

2019 bis 2023 ohne wesentliche Feststellungen abgeschlossen. Eine Veranlagung durch das Finanzamt 

ist bis zum Zeitpunkt der Aufstellung dieses Jahresabschlusses noch nicht erfolgt. 

Im Rahmen des versagten Vorsteuerabzugs aus einem seinerzeit bestehenden Vertragsverhältnis mit 

der früheren Tochtergesellschaft PartnerFonds Asset Management GmbH hatte die Gesellschaft Klage 

gegen das Finanzamt München beim zuständigen Finanzgericht München eingereicht. Dieser wurde 

mit Urteil im Dezember 2025 vollumfänglich stattgegeben. Das Urteil ist zwischenzeitlich rechtskräftig. 

Für den streitgegenständlichen Veranlagungszeitraum 2016 hat die Gesellschaft bereits im Januar 2026 

eine Umsatzsteuererstattung zuzüglich Zinsen in Höhe von EUR 200.217,00 erhalten. Für weitere 



Veranlagungszeiträume werden Erstattungen im laufe des Jahres erwartet. 

Planegg, den 05. Februar 2026 
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